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PRESSEMITTEILUNG VOM 29. JANUAR 2013 

 
80 Jahre 1933 – Eine Weltstadt wird braun.  

Erkenntnisse der Geschichte – Problemfelder auch der Gegenwart? 
 
Am 4. Februar um 19 Uhr laden das Deutsche Historische Museum und Inforadio (rbb) zum  
„Forum im Inforadio“ ein.  

Auf dem Podium  diskutieren Vertreter aus Kultur, Wissenschaft und Politik über das Berliner 
Themenjahr „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933 – 1938 – 1945“. Ein ganzes Jahr lang blicken 
Institutionen und zivilgesellschaftliche Initiativen 2013 auf Berlin in der Zeit des National-
sozialismus: auf große Ereignisse und den Alltag von Anpassung, Ausgrenzung, Verfolgung, 
Widerstand. Eine Woche nach der Eröffnung der Ausstellung „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933–
1938“ im Deutschen Historischen Museum wird in der Expertenrunde nach Hintergründen des 
Themenjahres gefragt, an dem sich 120 Initiativen beteiligen: Wie haben sich Wissenschaft, 
Politik und Geschichtsvermittler auf das Jahr vorbereitet? Welche neuen Erkenntnisse gibt es in 
der Forschung? Wie hat jahrzehntelange Erinnerungsarbeit heutige gesellschaftliche Konsense 
vorbereitet, was bleibt im Streit der Meinungen? Wo hilft der Blick auf die Vergangenheit bei 
den Herausforderungen der Gegenwart? Und was erwarten Alteingesessene, Neu-Berliner und 
Gäste der Stadt vom Themenjahr?  

Moderation: Harald Asel, Inforadio (rbb) 

Dr. Simone Erpel, Kuratorin der Ausstellung „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933–1938“  

Jürgen Karwelat, Mitglied im geschäftsführenden Ausschuss der Berliner  
Geschichtswerkstatt e.V. 

Dr. Christoph Kreutzmüller, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl „Deutsche 
Geschichte im 20. Jahrhundert mit  Schwerpunkt im Nationalsozialismus“ an der Humboldt-
Universität zu Berlin  

Kaspar Nürnberg, Geschäftsführer „Aktives Museum. Faschismus und Widerstand  
in Berlin e.V.“  

André Schmitz, Staatssekretär für kulturelle Angelegenheiten beim Regierenden Bürgermeister 
Berlin 

Jörg Zintgraf, Geschäftsführer der StattReisen Berlin  
 

Die Diskussion wird aufgezeichnet und am 10. Februar 2013 um 11.05 Uhr im Programm von 
Inforadio (rbb) auf 93,1 MHz gesendet. 

 
Datum: Montag, 4. Februar 2013, 19 Uhr  
Ort:      Deutsches Historisches Museum 
            Zeughauskino / Eingang Wasserseite 
 
 
 
Über eine Berichterstattung würden wir uns freuen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit 
presse@dhm.de 
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